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Dezember 2025 
 

 

Kirchenopfer im Dezember 2025 
 

07./08.   Dezember        Wallfahrtskirche Maria Bildstein  
14.   Dezember  Verein Mamma 
21. Dezember   Radio Gloria 
24./25./26. Dezember   Kinderspital Bethlehem 
28.   Dezember   Feuerkreis Niklaus von Flüe 
 

 

Kirchenopfer vom Oktober: Missio Ausgleichsfond der Weltkirche 39.- Fr., unser 
Renovationsfonds 138.60 Fr., Aufwendungen Erntedankgottesdienst 147.- Fr.,  
Priesterseminar St. Luzi 63.05 Fr. Wir sagen Dankeschön für Ihre Spende.  



Pfarrei Hl. Peter und Paul, Vorderthal 

Gottesdienste: Dezember 2025 
   
01. Mo 06.00  Rorate-Messe mit dem Mütterverein 
03. Mi 19.00  Rosenkranzgruppe 
05. Fr 19.00  Herz – Jesu – Freitag: heilige Messe 
07. So 09.00  2. Adventssonntag: Eucharistiefeier  

08. Mo 10.15  Eucharistiefeier Mariä unb. Empfängnis 
10. Mi 19.00  Rosenkranzgruppe 
12. Fr 19.00  " Abendrorate " (Bussfeier), anschliessend Beichtgelegenheit 
14. So 10.15  3. Adventssonntag: Eucharistiefeier, Gaudete-Sonntag 

17. Mi 19.00  Rosenkranzgruppe 
19. Fr 19.00  "Abendrorate" mit anschliessender Sühneanbetung bis 21 Uhr 

   Direktübertragung in Radio Gloria 
21. So 10.15  4. Adventssonntag: Eucharistiefeier 

24. Mi 22.00  Heilig Abend: Weihnachtsmette 
25. Do 10.15  Hochfest der Geburt des Herrn  
26. Fr --.--  KEINE Hl. Messe in Vorderthal (10:30 in Innerthal) 
28. So 10.15  Heilige Familie: Eucharistiefeier  

31. Mi 19.00  Rosenkranzgruppe 
 
 
 

Beichtgelegenheit nach Vereinbarung oder nach Freitagsabendmesse in der Sakristei 

An Werktagsgottesdiensten kann es reduzierte Temperaturen geben. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Gedächtnisse: Dezember 2025 
 
07. So XXX. von Hannelore Züger - Schaefer 
 
14. So 1. Jahrzeit von Valentin Ziltener 
   

  Alois Mächler – Mächler 

 

  Martin Züger – Hubli 
   

  Adolf und Regina Marty - Mazenauer 

 
21. So Mitglieder unserer Bruderschaften & alle Armen Seelen 
 
 

28. So Karl Züger 
  



Pfarrei hl. Katharina von Alexandrien, Innerthal 
 

Gottesdienste: Dezember 2025 
  

07. So 10.30  2. Adventssonntag: Eucharistiefeier Mariä unb. Empfängnis 
24. Mi 17.00  Heilig Abend: Frühmette  
26. Fr 10.30  Fest der Heiligen Familie und Weinsegnung 
     

Beichtgelegenheit nach Vereinbarung, siehe auch Vorderthal 

 

Gedächtnisse: Dezember 2025 
 

26.  Fr Pius und Josephine Mächler – Mächler mit Sohn Eugen (letztes Mal) 

 
 

Chronik – Vom November 
 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag 09.November erhielt in der Pfarrei Innerthal das Sakrament der Taufe: 
 

Liana Schuler 
 

Liana ist die Tochter von Philipp und Fabienne Schuler - Büsser. Sie wurde geboren 
am 18. Mai 2025. Wohnhaft ist die glückliche Familie in Vorderthal. 

 

Am Sonntag 23.November erhielten in der Pfarrei Vorderthal das Sakrament der Taufe: 
 

Kaia Mächler 
 

Kaia ist die Tochter von Fabian und Nadine Mächler - Willauer. Sie wurde geboren 
am 30. September 2021. 
 

 

Silas Mächler 
 

Silas ist der Sohn von Fabian und Nadine Mächler - Willauer. Er wurde geboren am 
22. Dezember 2023. Wohnhaft ist die glückliche Familie in Vorderthal 

 
 

Am Sonntag 30.November erhielt in der Pfarrei Vorderthal das Sakrament der Taufe: 
 

Valentina Schnyder 
 

Valentina ist die Tochter von Jonas Schnyder und Tanja Betschart. Sie wurde 
geboren am 09. Juni 2025. Wohnhaft ist die glückliche Familie in Vorderthal. 
 

Wir wünschen den jungen Familien für Ihren Glaubensweg alles Gute und Gottes Segen. 
 

 

 

Am 08. November nahmen wir in Vorderthal Abschied von: 

 

Hannelore Züger – Schaefer 
 
 

Geboren am 16. Dezember 1938 und verstorben am 20. September 2025, wohnhaft 
im Rötentäli/ Wägitalstr. 1 in Vorderthal. 
 

Den Angehörigen der Verstorbenen unser herzliches Beileid und Gottes Trost und 
Kraft. Beten wir in dankbarer Verbundenheit für die liebe Verstorbene. 

 

 
 
 

Beachten Sie diese Adressen:  
Pfarramt Wägital:   Wägitalstr. 49, 8857 Vorderthal    055/ 446 11 41 

Pfarrer Wägital:  Guido Hangartner, Wägitalstr. 49, Vorderthal 055/ 446 11 41 

Katechetin Vorderthal:  Jolanda Schnorf, Bauernhofstr. 22, Lachen  055/ 442 24 32 

Sakristan:   Ruedi Mächler, Unterstöss 5, Vorderthal  079/ 736 94 22 

Pfarreisekretärin:  Erika Mächler, Satteleggstr. 5, Vorderthal  055/ 446 18 22 

Pfarreisekretariat:   Freitag 09.00 – 11.00 Uhr / Pfarramt   055/ 446 11 41 

Website:     www.kirche-waegital.ch  

http://www.kirche-waegital.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://st-michael.beepworld.de/lebenssakremente.htm&ei=RScPVYSmPIL2OvjCgYAN&psig=AFQjCNE6CbAZUnU8z1DjG6Uox0RjoLl19w&ust=1427140025496512
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.pfarrbrief.de/materialien/detail/Allerseelen_Friedhof_26442.html&ei=fisPVd6sDYftO-62gegH&psig=AFQjCNGHf8xU2hVcBkBrAaZJOOqpIO2UtA&ust=1427143745393863


MITTEILUNGEN FÜR DIE KIRCHGEMEINDE WÄGITAL 
 

Agenda – vom Dezember 2025 
 

Frauen- und Mütterverein 
 

01. Dezember 
Montag 06.00 Uhr 
 

 

Rorate Messe mit anschliessendem Frühstück. 

 

11. Dezember 
Donnerstag 20.00 Uhr 
 

 

Klaushöck mit Päcklimärt im Vereinszimmer.  
Bring ein Päckli mit, dass von jemand anders gekauft wird. Den 
Erlös spenden wir einer gemeinnützigen Institution. 
 

 

1.–24. Dezember Im Wägital leuchten 24 geschmückte Adventsfenster 
Donnerstag 18. Dezember um 19.00 Uhr gemeinsamer Rundgang 
Weihnachtsfenster und Montag 29. Dezember um 19.00 Uhr 
Rundgang 2. Teil (Start MZG). 
 

 

Kirchenchor 
 

Jeden Donnerstag 
20.00 Uhr 

Probe in der Kirche Vorderthal 
Neumitglieder bei jeder Probe herzlich willkommen. 

 

 

Wichtiges im Dezember 
 

Am Freitag 12. Dezember um 19.00 Uhr Abendrorate (Bussandacht) in der Pfarrkirche 
Vorderthal. Das Friedenslicht wird nach dem Eintreffen bei uns in die Kirche gestellt. 
 

 

Das Pfarreibüro bleibt über die Feiertage geschlossen. Unsere Sekretärin ist am Freitagvormittag 
09. Januar 2026, wieder für Sie da. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 

 

Das Jahr 2025 neigt sich langsam dem Ende zu. Mit dem 1. Advent begann jedoch bereits das neue 
Kirchenjahr 2026. Diesmal ist es das Sonntagslesejahr "A" und das Werktaglesejahr "2". 
 

 

Pachtland "untere Sehrhalten": In seiner Sitzung vom 30.10.2025 hat der Stiftungsrat die Pacht 
neu auf den 1.6.2026 vergeben müssen, da der bisherige Pächter den Pachtvertrag von sich aus 
gekündigt hatte. Es standen sechs Bewerbungen zur Auswahl. Der Stiftungsrat machte sich den 
Entscheid nicht leicht und entschied sich aus verschiedenen Gründen für Matthias Schnyder aus 
unserem Tal. Als wesentliche Gründe seien genannt: 1. Von allen hatte er als Einziger eine 
abgeschlossene Berufslehre als Landwirt. 2. Es wird einem jungen Landwirt ermöglicht, seine 
Existenz aufzubauen. 3. Es gab und gibt keinerlei Vorabsprachen. 4. Er ist Kirchgemeindebürger. 
Der Stiftungsrat wünscht dem künftigen Pächter viel Kraft, guten Mut und Gottes Segen zum Aufbau 
seiner eigenen Existenz und bedankt sich beim bisherigen Pächter für die sehr gute Landpflege. 
 

 

 

Warum eigentlich feiern wir Weihnachten? 
 

In der ersten Zeit feierten die Christen nur die Auferstehung Jesu. Dem Tag der Geburt 
schenkte man vorerst keine grosse Beachtung. Im 2. Jh. wurde aber am 6. Januar im Osten 
bereits Epiphanias gefeiert (das Fest der Erscheinung des Herrn). Ebenfalls seit dem 2.Jh. 
wurde auch in Rom "Weihnachten" gefeiert, dort aber am 25. Dezember. Warum gerade an 
diesem Tag? Er wurde in Rom als Tag der unbesiegbaren Sonne (sol invictus) begangen. Für 
die Christen ist aber Jesus allein die Sonne (Sonne der Gerechtigkeit, Licht der Welt). So trat 
für die Christen an Stelle des römischen Sonnenwendtages das Geburtsfest Christi. 
Von den Germanen wurde vom 25. Dezember bis zum 6. Januar das Julfest (Jul = Freude, 
Scherz) als Götter- und Geisterfest mit Maskentreiben, Opferfeiern, Tänzen und Gesängen 
gefeiert (die Zeit der 12 Rauhnächte). Viele unserer Weihnachtsbräuche reichen noch in diese 
vorchristliche Zeit zurück. Immergrüne Zweige nahm man damals schon in die Häuser. Sie 
sollten mitten im Winter die Hoffnung auf Leben ausdrücken. Den Christen wurde es neu zum 
Sinnbild für Jesus, als ihre Hoffnung auf Leben. Mit Lichtern vertrieb man überall die Finsternis. 
Für die Christen wurde das Licht zudem Symbol für Jesus Christus, dem Licht der Welt. 
 

Gnadenreiche Advents- und Weihnachtstage wünscht, Pfarrer Guido Hangartner 


